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Correſpondenzen. 





Mebrasfa. 12. Sept. Schon lange 
find feine Nachrichten von mir eingegangen, 
denn man ift fo überhäuft mit Arbeit, daß bie 
Zeit doppelt in Unfprud aenommen wird, aber 
das Sprüchwort fagt: „Nach gethaner Arbeit 
it gut ruben.’’ Dreſchen iſt an vielen Stellen 
beenbigt, und es gebt jetzt and Pflügen. Der 
Ertrag iſt ſehr verſchieden: Weizen erhält man 
som Rornlande von 5—10 Bſh. per Ader, vom 
alten ande 10—15. Hafer von 30—50 Bſh. 
per Ader. Auch das frühgepflanzte Korn liefert 
einen guten Ertrag, aber das fpätgepflanzte wird 
wenig geben, weil der Regen zu lange ausblieb. 
Wir haben eine langanhaltende Dürre gehabt ; 
den ganzen Auguftmonat bis den 5. Sept. war 
«3 gewöhnlich 8—32 Grad R. warm und da⸗ 
bei ein ftarfer Südwind, jo daß das Korn zu 
ſchnell reifte. Jetzt jeit dem 5. Sept. haben 
wir etwas Kegen und eine angenehme fühle 
Witterung. Die Weizenpreife find wechfeihaft, 
gegenwärtig 90 Ets., Kongen 80, gute Gerfte 
50-60, Kartoffeln 60—70 Eis. per Bſh. Der 
Geſundheitszuſtand iſt befriedigend. Wir hat- 
ten bier einen Befuch von drei Perfonen, näm- 
lich den Melteften Andreas Mad mit noch zwei 
Reifegefährten aus Pennſylvanien aus ber alt- 
menn, Gemeinde. Der genannte Velteite hielt 
ung ven 8. Sept. in unjerm Berfammlungs- 
bauje eine fchöne und eindringliche Rede über 
Ebr. 12,1.2. Der Herr begleite fie auf ber 
Heimveife und fei ihr Führer, das ift unfer 
Wunſch. 5-4. 

Bradſhaw, 22. Sept. Tie Witterung ift 
immer troden und der armer berzlichiier 
Wunſch ift, daß es regnen möchte, damit jie mit 
dem Pflügen Fortfchritte machen könnten. Die 
Heuerte ift ziemlich beendet. Für den Zaglöh- 
ner ift ed jeut eine gute Zeit, denn eg gibt 
noch einen Dollar den Tag und Arbeit genü- 

end, Wir find jebt befchaftigt, unfer Ver— 
Euuanestans fertig zu bringen, worin mir 
den 9, Dftober, fo dir Herr will, ein Liebes- 
mahl feiern und den 10ten Conferenz halten 
wollen, Der Herr möge feinen Segen dazu 
geben, damit die Gefchwifter aus andern Stan- 
ten ihre befchwerliche Reife nicht umfonft ma- 
hen dürfen, Franz Wiens, 


Kanſas. Huthinfon, 14. Septemb. 
Die Farmen und das Leben ver deutſchen 
und deutſchruſſiſchen Mennoniten 
in Kanſas werden von den ungariſchen Ca— 
valieren, welche ſich auch in den Mennoniten- 
Kolonien umgeſehen haben, ſo beſchrieben: 
„Die Mennoniten-Anſiedlungen find die beſten 
Barmen in Kanſas. Als vor 6 bis 8 Jahren 
die ruffifche Regierung jene Privilegien zurüd- 
309, welche fie ruffiichen Mennoniten bei ihrer 
Unfiedlung in Rußland ertheilt hatte, entfchloß 
fi eine große Anzahl derfelben, nad Amerifa 
aufzuwandern, wo es fchon eine große menno- 
nitiſche reiche Aderbauer-Gemeinde in Pennfyl- 
vanien gab. So entftanden von 1875— 76 ab 
Mennoniten-Rolonien in Canada, Dakota, Ne- 
drosfa und Kanſas. Diejenige, welche in leh- 
terem Rande fich etablirte und bie ſich jährlich 
durch Zuzug vergrößert, befuchten wir. Ihr 
gehören W,VOO Acres des fruchtbarften Bodens, 
die fie von der Atchiſon, Topefa u. Santa Fe 
Eiſenbahn · Compagnie gefaufl bat, Für bie 
Im gefauften Ländereien bes trefilichen 

chwarzen Lehmbodens zahlten fie 34_ Dollars 
ver Ader bei fechsjähriger Zahiungsfriſt und 
Dersinfung ber Reſitaufgeider Später gefaufte 
Ueder wurden theurer bezahlt. Sie liehen, als 
Gemeinfhaft, Geld von ihren Glaubensgenof- 
fen in Pennfplvanien, welches fie jegt ſchon faſt 
—— haben, obſchon das Jahr 1879— 

Dürre ein Mißjahr war. Wir madh- 

um ittagsftation bei einem mennonitifchen 
eher, rg: Namen, Vater von 
, ber vor ahren eingewanbert 
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ne au nur ein Farnfer war, aber 400 
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ren Hunderte von Pfirfich-, Apfel- und Kirfch- 
bäumen fowie Maulbeer- und Stachelbeerfträu- 
he gepflanzt, und der Zwifchenraum war zum 
Bau von Melonen, Kobl, Kartoffeln und der- 
gleichen benützt. Er baute foeben einen geräu- 
migen Viehſtall für alle feine Pferde und Rin- 
der, weil er ſagte, fie litten im Winter doch in 
ſchlechten Ställen und braucten, gut geitallt, 
weniger Butter. Arme Mennoniten bauen jehr 
einfache Häufer und Ställe aus dem Raſen des 
Prairiebodeng, den fie wie Ziegel im Verband 
übereinanderlegen An der Mennoniten- 
Niederlaffung Gnadenau fpeiften wir bei dem 
Ihon erwähnten Bilchof, einfach, aber ausge- 
zeichnet, gerade wie ſchon Tags zuvor bei dem 
Schullehrer. Auf der ganzen Reife haben wir 
feine fo gute Butter befommen alsz auf dieſen 
beiden Farmen. Dazu gebratenen belicaten 
Sped, der auf ruſſiſche Manier halb geräuchert 
war, und vorzügliches Schwarzbrod. Ron bier 
aus bejuchten wir noch einen andern Mennoni- 
ten, der Ichon ein Jahr in Manitoba gewohnt 
hatte, aber hierher gezogen war, da ihm dort der 
Winter zu rauh war. Er lobte zwar die Frucht- 
barkeit Manitobas, doch fei in Kanſas dag Le— 
ben angenehmer und leichter, — Unſere Beſuche 
bei ven Mennoniten fielen auf den zweiten und 
dritten Pfingfttag. Ten zweiten feierten fie, am 
dritten begann die Arbeit, aber an beiten Ta— 
gen trafen wir hie und da Befuch zahlreicher 
Nachbarn. Es war fogar eine Anzabl ‚„„Brü- 
der‘ aus Penniyloanien auf einer Runpreife 
bei dieſen Glaubensgenoſſen begriffen. Beim 
Herrn Richard famen wir mit 15 bis 20 Fami- 
lien aus der Kolonie zufammen. Alle machten 
ben Eindrud großer Solidität, Tüchtigfeit und 
Mohlhabenheit. Die Frauen zeichneten fich 
durch die Einfachheit ihrer Kleidung und den 
bienenmäßigen Fleiß in der Haushaltung vor- 
theilhaft von den Amerifanerinnen auf den an- 
dern Farmen aud. Die Tafelwände waren 
derb, aber fchneeweiß, die weißen Deden der 
himmelhohen Betten waren mit weißem Zwirn 
äußerft mühevoll und reich geftidt. Diele Ar- 
beit muß Zeit und Augen Eoften! Dieſes ift 
ein ausgezeichneter Bauernfchlag, den Europa 
von fich ſtößt,“) Amerifa aber gaftlich hegt und 
pflegt. —,,D. Warte‘ 

—— 18, September. Nach fünfmonatlicher 
Abmwefenheit ftattete ung in der Nacht vom 16. 
auf den 17.0. M. Herr Froſt einen flüchtigen 
Beſuch ab, ließ es aber dabei bewenden, nur die 
ftillen, flachen Gewäſſer etwas anzuhauchen und 
fonftige ganz geringe Spuren zurüdzulaffen. 
Obſchon viele Maſchinen in Arbeit find, fo geht 
doch dag Drefchen langfam von Statten. Ei— 
nige haben fchon die Eaatzeit beendiat, Manche 
die fchon gedrofchen haben, geben den Weizen 
leihweije zur Saat her. Diejen Monat follte 
man wol mit dem Säen fertig werden. Korn 
und Zuderrohr iſt theilweiſe ſchon gefchnitten 
und das Land zur Winterſaat beftelt. Die 
Schulzeit naht heran und wir müſſen ung wie- 
der nach einem Lehrer umjehen, der unſern 


Kindern deutihen Unterricht ertheilen fann. | 


Die Lehrer find fpärlid vorhanden, doch wird 
ja wol wieder Rath fein, Später, W. Sept. 
Heute fam die Irauerbotfchaft, daß unfer ge- 
liebter Präfivent Garfield geitorben fei. Das 
berzlichite Beileid gibt ich in unferer Stadt 
fund, wag nicht nur die an allen Geſchäftshäu- 
fern angebrachten Trauerfchleifen beweifen, fon- 
dern auch fo an jeder Perfon zu merfen ift, wie 
lieb man den edeln Präfiventen hatte, Der 
Herr wolle die hart betroffene Familie tröften, 
und auch dem amerifaniichen Volke durch diefe 
Heimfuchung eine Lehre tief ing Herz prägen, 
nämlich: „Gerechtigkeit erhöbet ein Volk, aber 
die Sünde ijt der Leute Verderben.“Schließlich 
muß ich noch Einiges aus der vorigen Nummer 
der „Rundſchau“ berichtigen. Es beißt da, D. 
„IJ. ©. u. ſ. w. hätten jeder eine Dampf. 
dreſchmaſchine gefauft, was nicht der Fall if, 
fondern alle zuzammen baben eine ge- 
Fauft, Auch ift durch ein Mißverſtändniß die 
von 9. Werel, 9. N. und H. N. gefaufte 
Dreſchmaſchine als eine Dampfdreſchmaſchine 
bezeichnet, wahrend e3 eine Pferbedreihmafchine 
ift. .Nidel, 
Bruderthal, Hilläboro 9. D., Marion 
Eo., 19. Sept. Da ih fchon eine geraume 
Zeit nichts von unferm Bruderthal babe hören 
laffen, fo will ich verfuchen, in ver Eile ein We- 
niges zu fehreiben. Gegenwärtig find wir jehr 
mit Weizenfäen bejchäftigt, zu welcher Arbeit 
ber Ader auch wol naß genug ilt, doch ohne 
weitern Regen würde der Samen noch nicht 
hervor wollen. Dem Anfcheine nach wird wol 
beinahe alles vom frimfchen Winterweizen ge- 
fäet, weil derfelbe bis 8 Buſh. vom Acker mehr 
gibt. Das in diefem Jahre gewonnene : Ge- 


*) Bemerkt fei bier, daß bie ruffiihe Regierung große An- 
firengungen gemacht hat, die Mennoniten um Sehen. — 
. R. d. R. 








treide iſt noch lange nicht alle gedroſchen; die 
Urſache davon iſt, weil Viele es mit der Dampf- 
Dreſchmaſchine wollten gedrofchen haben. Schon 
Mebrere haben ſich ihre eigenen Mafchinen ge- 
fauft, um das Getreide noch vor dem Minter 
auszudrefchen. Der Ertrag ift 10 bis 20 Buſh. 
per Uder. Korn und Zuderrohr wenig, es ift 
von den Chingsbugs fehr beſchädigt; Kartoffeln 
wegen ber langen trodenen Zeitebenfalld wenig; 
Heu ift überall reichlich gerathen, und wenn wir 
Alles fo zufammen nehmen, haben wir eine 
reich gelegnete Ernte, Cine Farm von 160 
Uder bringt do fo im Durdfchnitt 1000 und 
auc bis 1400 Bush. Weizen, der ben guten 
Preis von 1 Dollar per Buſhel bat. Den 11. 
diefes Monats wurden in Gegenwart einer 
zahlreihen Berlammlung die am 19. Juni d. 
I. gewählten Lehrer, ald 9. Penner und L. 
Bartel (Lepterer aus Preußen, Nifcheffi bei 
Tohren, bier eingewandert), mit Händeanfle- 
gung in ihr Predigtamt eingeführt, Zur Aus- 
führung dieſes hochwichtigen Amtes wolle der 
Herr fie mit feinem Segen begleiten, 

Wir haben die Sonntagsſchule in einer an- 
dern Form angefangen; früher wurde fie von 
einem Lehrer unterrichtet, weil aber die Zahl 
der Schüler dazu zu groß mar, fo find bie 
Schüler jegt in fünf Klaffen getbeilt und jede 
Klaffe hat einen beſonderen Rehrer.*) Es ſcheint 
und fo auch ganz gut zu gefallen, Früher 
wurde die Schule Nachmittags gebalten, nun 
wird jie am Morgen vor der Andacht, von 8 bis 
93 Uhr gehalten, Brud. H. Emert (Sohn un- 
feres I. Aelteften) beichäftigt fich noch immer 
in einer Lehranftalt mit der Ausbildung zum 
Lehrfach; er bat fih die Sommermonate in 
Sommerfield bei den dortigen Mennoniten auf- 
gehalten. Neulich benachrichtigte er feinen 
eltern von feiner Verlobung mit Elifabeth 
Behr, Tochter des Chr. Behr. Wir wünichen 
den lieben jungen Freunden zu dem wichtigen 
Schritte des Lebens Gottes reihiten Segen. 

Correſp. 


Burrton, 18. Sept. Wir haben hier 
jetzt ziemlich beſtändig windiges Wetter und die 
Nächte werden ſchon etwas kalt. Der Weizen 
preiſt von 95c. bis $1.05 per Buſh, Hafer 50c., 
Korn von 30 bis 35e., Butter 32e, per Pfund, 
Eier 15r. per Dutzend, Kartoffeln $1.75 per 
Buſh. Der Weizen ift in unferer Nachbarfchaft 
ſchon beinahe alle eingedrillt und das Korn ift 
faft eingeheimft, Eorrefp. 

Dakota. Parker P.O., Turner Co, 
17. Sept. Die Ernte ift mittelmäßig ausge- 
fallen, doch, Gott fei Danf, für Brod und Klet- 
der wird es wol hinreichend fein. Weizen von 
2—7, Hafer 50, Gerfte 17, Flachs 10, Roggen 
7—10 Bſh. vom Ader. Es wird ein wenig 
fohmaler gemadt, ald Menſchengedanken find, 
und dann wird bie Rechnung flimmen, ja mir 
bleiben noch wieder ſchuldig. Roggen ift ſchon 
wieder geſäet; zum Dreichen iſt das Wetter 
nicht günftig, indem es oft regnet. 

Jakob Dürffen. 


Marion Junction, 20. Sept. Das 
Wetter hat fich aufgeflärt und es wird fleißig 
gedroſchen. Mehrere neue Drefhmafcdinen 
find zu Hilfe gelommen. Corrrefp. 


Minnefota, Mountain Lake, 16. 
Sept. Mit der diesjährigen Ernte fiebt es 
nicht ſehr ermuthigend aus: Weizen fat gar 
nichts, Hafer, Gerfte und Roggen ein wenig ; 
mit dem Flachs würde es noch geben, wenn ber 
viele Regen ihn nicht fo fehr beihäbigt hätte, 

Eorrefp. 
Lamberton, 13. Sept. Die jegige Re- 
enzeit fcheint für den Farmer nicht palfend zu 
> denn am Getreide wird großer Schaden 
verurfacht. Die Flüffe find hoch angefchwollen, 
fo daß man bei mehreren Durdfahrten nicht 
mit Pferd und Wagen hinüber fann. Beinahe 
bis zur Stadt Ramberton fann man von bier 
ver Kahn fahren. Die Vorbereitungen zum 
Winter werden durch den Regen leider zn jehr 
in bie Berne geichoben. — Unlere Freunde in 
Rußland möchte ich darauf aufmerffam machen, 
daß fie fich den alten Großvater Jatob Siemens, 
ber von bier aus bie Reiſe nad ber alten Hei- 
math angetreten hat, doch aufſuchen möchten ; 
wir waren Nachbaren und Bater Siemens wird 
über unfere Berhältniffe gerne mündlichen Be⸗ 
richt ertheilen, — Später, 15. Sept.  Wie- 
ber ein tüchtiger Regen, konnten aber doch mit 
dem Drefchen probiren. Weizen, vom beiten, 
9 Bufh., Leinfamen etwas über 12 und ‚Hafer 

33 Buſh. per Ader. oh. Duiring. 
Sadfon Eo,21. Sept. Die Herbitirbei- 


*)Bon einer andern Einrihtung wiſſen die Ameritaner 
auch nicht, nur daß noch eine Perfon ift, bie bie nat des 
Ganzen überwacht und gewiſſermaßen alle Klaſſen mit ihren 
Lehrern tontrollirt. Diefe Perfon ww . er 

N. d. „Reich.“ 








Sonntagihulfuperintendent. 


ten können des vielen Regens halber nicht von 
Statten geben. Weizen 3 Bſh. und darunter, 
Hafer bis 30 Bfh. per der; Flache ift noch 
ganz wenig gedrofhen. Kartoffeln auf hohem 
Lande find gut gedieben. Der Gefundheitszu- 
ftand war vor einiger Zeit nicht fehr aut, Durch 
fall, Erbrechen und Krämpfe waren die Rranf- 
beiten ; jegt ift wieder Alles beifer. C. W. 


Michigan. Hammond, Kent Eo,, 
18. Sept. Gute Berichte für die „Rundſchau“ 
von Nordoft-Michigan fann ich diesmal nicht 
mittheilen, weil ein verheerendes Feuer dort fait 
Alles mit fich genommen, fo daß in 3 Counties 
viele Menfchen verbrannt find — wie viel, weiß 
man noch nicht beftimmt, doch find es bei vier- 
hundert. Es wird viel gefammelt für bie 
Nothleidenden, aber faum genug, um Allen 
Linderung zu fchaffen. Wie es heißt, find Viele 
wie wahnſinnig vom Schreden und Berluft ih- 
rer Familie. Manche glaubten dag Ende ber 
Welt fei gefommen. — Man fann fich denken, 
welch ein Schreden ed gewefen fein muß. Wir 
hatten ſehr trodenes Wetter, doch legte Woche 
bat es faft einen ganzen Tag ſchön gereanet. 
Mit dem Einfäen it man bald fertig und wird 
viel gefäet. Die Diphtherie bat neulich auch 
in diefer Gegend wieder etliche Opfer gefordert, 
9 Eyman, 
Indiana. Elfhart, 26. Sept. Mein 
Better J. Harms nebft Gattin und 2 Kindern 
verließen Montag den 12. Sept. ihre Heimath 
Hillsboro, Kanſ. um eine Befuchsreife nach Eif- 
bart, Ind., zu machen. Geſchäfte in Topeka und 
Chicago waren die Urfache, daß fie erit am fol- 
genden Freitage in Elkhart bei und anlangten. 
Die Freude des Wiederſehens war aroß und 
verlebten wir in Gemeinſchaft mit den lieben 
Sefchwiftern felige Stunden, daß es ung auch 
ganz zu fchnell war, als die theuren Gäſte be- 
reitd am Dienftag den 20. d. Mts. ihre Heim- 
reife antraten. Wir haben fhon Nachricht er- 
halten, daß fie am 23ſten glücklich wieder da- 
beim angefommen find. Es wird uns biefer 
Beſuch eine unuergeßlich Liebliche Erinnerung 
bleiben, umfomehr, da wir hier von Verwandten 
und alten Bekannten fo weit entfernt und nur 
auf fchriftlichen freundfchaftlichen Verkehr ange- 
wieſen find. Johann Harms. 
Manitoba. Clear Spring P.D., 
Blumenort, 13. Sept. Wir haben hier dieſen 
Sommer fehr wenig Regen befommen, dennoch 
bat es noch ziemlich Getreide gegeben : Weizen 
bis über 14 Buſh. per Ader. ie Witterun 
ift fehr günftig und das Dreſchen geht — 
ſchnell. Man fängt ſchon an mit den einge» 
fammelten Probuften nach der Stadt zu fahren, 
Es bat Alles einen auten Preis, Weizen 85, 
Hafer bis 65, Kartoffeln big 80 Cents per Bu- 
fhel, Eier 25 Eents per Dutz. Man fängt 
ihon mit dem Pflünen an, aber wegen ber 
Dürre gebt es nicht ſehr. Es ftellen fich ſtellen⸗ 
weife leichte, bald vorübergehende Krankheiten 
ein, wobei fih Krämpfe, Kopfihmerzen und auch 
oft Durchfall zeigen. Correip. 
Niverville, 9. O., Gnabenfelb, 12, 
Sept. Das meifte Getreide gedroſchen. Wei» 
zen von 12 bis 15, Hafer 17 Bufh. und darüber 
per Ader. Weizen preift 80—90, Hafer 60, 
Kartoffeln 50 Cents per Buſhel. Butter 18 
Cents per Pfund und Eier 25 Cents per Dub. 
Es berrfcht Negenmangel, und das Pflügen 
geht immer fchlechter. Der Geſundheitszuſtand 
iſt befriedigend. Eorreip 
—— Eigenfeld, 15. Sept. Wir haben hier 
biefes Jahr eine gute Ernte. Das Wetter ift 
jest ziemlich falt und die Anzeichen, daß ber 
lange Winter nicht mehr ſehr ferne ift, find 
ihon da. Jedoch find wir Gott dankbar, daß 
wir von Allem haben genug einheimfen Fün- 
nen. Sc willnoc berichten, daß das Nord- 
licht, welches bier häufig ift, in der Nacht vom 
12, auf den 13. aus feinen gewöhnlichen Gren- 
zen getreten war, denn ber ganze Himmel war 
voller Streifen, fowol im Süden als im Nor- 
den, und wir ſahen mit VBerwunderung, wie es 
ſich fo ſchnell bewegte, was wir noch nie ge 


Morris P.D., Rofenhof, 14. Sept. Die 
Ernte ift beendigt und die Dreſchmaſchine hat 
fchon beinahe eine Woche gegangen, Der Er- 
trag ift mittelmäßig _ Bei Johann und Hein- 
rich Frieſen ift das Getreide fchon —— 
H. F. hat von 18 Acker 308 Buſh. Weizen und 
J. F. von 18 Acker 524 Buſhel Hafer. Gerſte 
gibt es bis 25 Buſh. vom Acker. Die da nicht 
dreſchen, die vflügen jegt fehr. Der Gefund- 
heits zuſtand iſt num gut. Correſp. 

Nußland. 18. Auguſt. "Mit der Ernte 
ift es nicht fo gut ausgefallen, wie ed anfänglich 
ſchien. Weizen 2—4 Tſchtw. per Deffi-, Hafer 
bis 0 Tichtw. Der 1* war gut ran 
fen, bis 7 Fuß langes Stroh, Der Winter» 

















weizen bat ftellweife, wie 5. B. in Kleefeld bis 
15 Tſchtw. per Deſſj. ergeben und preift 15 Rbl. 
per Tſchtw. Mais ift bedeutend mehr gepflanzt 
worden, als früher. Unter den Schweinen hat 
wieder weit und breit die befannte Cholera ge- 
wüthet. Eorrefp. 
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Die Deutſchen in Canada. 


Ein Correfponvent ver „IN. Staats⸗ 
zeitung” hat ven Deutſchen in der ca= 
‚nadifchen Provinz Ontario einen Be— 
fuch abgeftattet und fchreibt, nachdem er 
Berlin une Waterloo, Städten von 
5,000 reip. 3,000 Einwohnern geſchil⸗ 
dert, wie folgt: 

„Bas das Deutfohthum in vielen 
und vielen anderen Plägen mich befon- 
vers fchägen lehrte, ift feine Anhäng— 
lichfeit an vie Mutterfprache. Deutiche 
Bibliothefen und veutichen Schulun= 
terricht findet man faft überall, wo Deu— 
fche vertreten find, wobei die englifche 
Regierung noch in loyalfter Weiſe ihre 
Unterftügung gewährt. Hier finvet 
man höchft jelten, wie leider in ven Ber, 
Staaten jo oft, einen Deutjchen, ver 
feinen Namen ing Englifche „verarbei= 
tet,“ oder fich gar ſchämt, das Deutiche 
zu fprechen, während vie hiefige Gene- 
ration fogar in den meiften Fällen im 
Deutfch-Sprechen und Leſen mit ven 
Alten wetteifert. Die Deutichen bier 
find eben noch ftolz varauf, Deutſche zu 
beißen. Sie bleiben bier, nach dem 
Beiſpiel aller anderen Nationen, ver 
Sprache, welche die Mutter geiprochen, 
treu und forgen dafür, daß ihre Kinver 
neben dem beften Engliſch das Deutfche 
lernen. Ein gewiß gutes Zeichen da— 
für ift, vaß in drei benachbarten Coun— 
tied allein acht deutſche Wochenzeituns 
gen erſcheinen. 


Etwas über Hühnerzudt. 


Eine Frau fchreibt Folgendes über 
Hühnerzucht: „Fürs erite, um Hühner 
gefund zu erhalten, muß man von dem 
bier zu Lande herrſchenden Grunpfage 
abftehen, daß irgend ein Plag für Hüh— 
ner gut genug wäre; im Gegentheil 
bat mich die Erfahrung gelehrt, daß 
jene Leute am meiften Geflügel verlo- 
ren, deren Hühnerftällen auf feuchten 
Plätzen fich befanden. Mein Hühner- 
haus befindet ſich auf einem Plage, wo 
das Waſſer wenigfteng auf einer Seite 
ablaufen fann; ver Boden deffelben 
muß wöchentlich einmal rein ausgefehrt 
fein, fovdann mit Sägelpähnen und 
Afche beftreut werden; um den Bewoh- 
nern ihren Aufenthalt fo angenehm wie 
möglich zu machen, beftreichen wir vie 
Wände und Pfoften mit Kalf, was auch 
dazu dient, das Ungeziefer, welches fich 
während der Sommermonate fonft ein 
finden fönnte, von dieſem Plage fern zu 
halten , fo oft ver Kalf veraltet, wird 
wieder frifch übertündht, was man un= 
aefähr 2—3 Mal während des Som- 
mers wiederholen kann. Wir forgen 
dafür, das unfere Hühner mit frifchem 
Waſſer reichlich verfehen find ; ift fein 
Sand in der Umgebung, fo wird ihnen 
ein Schubfarren voll zur Berfügung 
geftellt; altes Falfiges Pflafter, was 
man im Frühjahr beim Hausreinigen 
in Fülle befommt, findet gute Verwen⸗ 
dung in der Nähe des Hühnerftalles. 
Bei folcher Behandlung fann man es 
den Hühnern anfehen, daß fie ftolz find 
auf ihre Behaufung, der Hahn fchreitet 
mit einer Majeftät und Grazie über 
feinen weichen Teppich und die Hennen 
bezeugen ihre Dantbarfeit dadurch, daß 
fie ung die Eier in unfere Nefter legen, 
anftatt fie in ein benachbartes Feld zu 
tragen. 

Auch gebrauche ich die Vorficht, meine 
älteften Hühner jeden Herbft abzufchlach- 
ten (welche beiläufig gefagt, nicht über 
5 Jahre alt fine), und behalte ich ges 


nug junge übrig, um die älteren zu er⸗ | 


fegen ; ferner verfuche ich alle zwei 


Jahre eine Kreuzung dadurd, daß ich 


| Männern, Weibern und Kindern auf 


mir mehrere Dugend Eier von einer  offnem Feld, over auf ven Wegen, wo 


fremden gefunden Sorte Hühner an= 
Ichaffe und ausbrüten laffe; auf Diele 
Weife habe ich noch fein Huhn an Cho— 
lera, over wie vie Krankheiten jonft 
heißen, verloren. Was die Fütterung 
anbelangt, fo haben meine Hühner freien 
Zutritt zu Heufamen, von frifchem Wie— 
ſenheu, zu Abwechslung erhalten fie 
frifches Korn und Hafer, bisweilen 
feuchte Kleie, oder Kornmehl, auch Ab— 
fälle von ver Tafel, auch faure vide 
Milch, vie fie befonvers zu lieben fchei= 
nen. Wir haben viele verichienene 
Sorten Hühner, und fie find alle von 
ver beften Geſundheit. 
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Feuer in Michigan. 


Wahrhaft ergreifende Schilderungen 
über das Wüthen des Feuers kommen 
aus Michigan. Hunderte von Men— 
ſchenleben ſollen dort verloren gegangen 
fein. Ganze Townſhips find ausge— 
brannt und zeigen nur nody gefchwärzte 
Refte von Häufern, Bäumen, Gebüfchen 
und Feldern, die noch vor Kurzem troß 
ver Dürre reich mit Frucht beftanden 
waren. 

Die brennenden Rälver beftehen mei— 
ftend aus Tannen und Fichten, das 
niedere Gebüfch ift im Sommer troden 
und brennt wie Zunver, fo daß fich ein 
Feuer mit Bligesfchnelle über ganze 





Förſte verbreitet. Die Flammen fpranz. 


gen in ven Wäldern oft 20 Fuß weit 
von einem Baum zum anderen. Wer 
von ihnen umringt wird, ift verloren, 
Manche Perfonen retteten fich nur, in» 
dem fie in Brunnen hinabftiegen ; aber 
manche, ja ganze Familien, famen auch 
dabei um, als der feurige Samum über 
fie hinwegfuhr. Sie erftidten unv 
nachher fand man ihre Leichen. 

Am Huron-See follen 200 Menfchen 
das Leben verloren haben in ven Flam— 
men. Beſonders furchtbar find die 
Verheerungen in Tuscola wo viele 
Farmer faft Alles verloren, was fie an 
Häufern, Ernte, Vieh und perfönlichen 
Eigenthum befaßen. Nur wenige Ge— 
bäude entgingen dem Untergang. Am 
Haughtou Creek verbrannte eine An 
fievlung von 12 Familien, die verge- 
bens gegen das Feuer anfämpften. 

Als endlich alle Gebäude brannten 
und Alles ringsum in Feuer ftand und 
den Rückzug abſchnitt, ftiegen 18 Per— 


ſonen in einen Brunnen hinab, ver 8 


Fuß im Quadrat hatte und 6 Fuß tief 
war. Dort faßen fie vier lange Stun— 
den und wurden nur durch ſtetes Näſ— 
fen vor vem Tode gerettet, um dann, 
als fie wieder herausſteigen fonnten, ihr 
fümmtliches Eigenthum zerftört zu fin= 
den. 

Nah Millington, in Tuscola Coun- 
ty, ſtrömten am 8. September eine 
Menge Perfonen, die vor dem Feuer 
flohen. Man mußte fie mit Kleidern 
und Nahrung unterftügen und alle 
Häufer für ihr Unterfommen öffnen, 
Manche hatten fih durch fchnelles 
Durchfahren durch brennende Strecken 
gerettet, waren aber unterwegs ſchwer 
verbrannt worden. Hier und da, wo 
man ſich ſchon gerettet glaubte, wurde 
man plötzlich bei einer Wendung, die 
der Wind machte, von Flammen über- 
rafcht, welche mit Bligesfchnelle von 
Daum zu Baum, von Haus zu Haug, 
von Feld zu Feld fprangen. 

Bei Port Huron fand man die raus 
chenden Ruinen eines Haufes, worin 
eine böhmifche Familie gewohnt hatte. 
Die gräßlicy verbrannten Leichen von 
Bater, Mutter und zwei Kindern lagen 
in den Trümmern und neben der Mut⸗ 
ter ein neugeborenes todtes Kind, Zu 
Calo wurden eine Wittwe mit 5 Kin 
dern in einem Brunnen erftidt, worin 
fie fich hatten retten wollen. In jenen 





Gegenden fand man viele Leichen von 








fie von den Flammen erreicht und ver- 
nichtet wurten. 

Solche und ähnliche Mittheilungen 
fommen in Menge an. Es ift eine 
furchtbare Heimfuhung, vie hunderte 
von Menfchen getödtet und taufende zu 
Bettlern gemacht hat. In Eaft Sagi- 
nam und in Detroit werten Committees 
gebilvet zur Unterftügung ver Nothlei= 
venden. Es wird Tort ein trauriger 
Minter werden, aber auch für anvere 
Staaten, ja für dad ganze Land ftehen 
theure Zeiten bevor, 

Port Huron, Mid. 11. Sept. 
Mayor E. EC. Carleton hat folgenven 
Aufruf erlafjen: 

An das amerifanifche Volf! 


Wir find heute Abend von ven vers | 


heerten Diftriften in Huron und Sans 
liac zurüdgefehrt und das Schredens- 
bild ver verbrannten und verfohlten 
Männer, Frauen und Kinder ſteht noch 
lebhaft vor unferm Auge. Die Todten 
waren in roh gezimmerte Bretterfürge 
eingefargt und ein paar erblinvete, ver- 
zweifelnde Bermanpte folgten ihnen zum 
Grabe. An einzelnen Stationen fans 
den wir Mafjen halbverhungerte Leute, 
welche um Brod für ihre Familien und 
Nachbarn baten. 

Wir hören, daß bereits mehr als 200 
Dpfer begraben worven find und im— 
mer noch werden verbrannte Leichen ge— 
funden. Es find mehr ald 1500 Fa— 
milien brodlos, obdachlos. Sie find 
in Scheuern zufammengepferdht, in 
Schulhäufern und Kirchen, und werden 
von denen unterhalten, vie noch etwas 
haben. 

Einzeine wandern halb wahnfinnig 
zwifchen ven Ruinen umher und fuchen 
vergeblich nach den Todten. 

Mehr wie 10,000 Perfonen, vie noch 
vor einer Woche bequeme Heimftätten 
hatten und mit Allem reichlich verfehen 
waren, find heute heimathsloſe Dulder. 
Sie find hungrig und faft nadt und fo 
zahlreich, daß wir ihnen feine wirkſame 
Hilfe angedeihen laſſen fünnen, 

Ohne rafıhe Hilfe werden Hunderte 
fterben und nod mehr auswandern. 
Unfere Besölferung wird alles Mögli- 
che für die Unterftügung der Unglüdli- 
chen thun, aber unfere Hilfsquellen find 
nicht ausreichend, Wir appelliren an 
den Wohlthätigfeitsfinn und die Ge— 
nerofität des amerifanifchen Bolfes. 
Schickt Hilfe ohne Zögern. 

Der Appell ift außerdem noch von 
Wiltam Hartraff, John Sanborn, 
Charles A. Ward, Omen D. Conger, 
Der. St. Senator, Chas. B. Ped, Pe- 
ter B. Sanborn unterzeichnet, 
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Was aus den amerikaniſchen 
Wäldern wird. 


Für amerikaniſche Schuhnägel wer— 
den jährlich 100,000 Cord kerngeſun— 
des Holz verarbeitet, die Zünphölzchen 
fonfumiren 300,000 Kubitfuß des be— 
ften Tannenholzes, für Leiften werben 
jährlich 500,000 Cords Birfen-, Ahorn 
und Buchenbolz verwendet, die Etiele 
und Hefte von Werkzeugen nehmen wei— 
tere 500,000 ‚Corvs in Anfpruch, vie 
Ziegelbrennerei fonfumirt alljährlich 
2,000,000 Cord Holz, oder fo viel wie 
etwa in hundert Fahren auf 50,000 
Adern Land wachſen Fann. 
reits ftehenden Telegraphenftangen er⸗ 
forderten 800,000 Bäume und ihre 
jährlichen Reparatur nimmt 300,000 
Bäume in Anſpruch. Die Eifenbahn- 
fchwellen freffen jährlich einen dreißig⸗ 
jährigen Holzwuchs auf einer Land 
fläche von 75,000 Adern weg, und 
wenn man alle Eifenbahnen umzäunen 
wollte, dann würde das dazu erforber- 
liche Holz $45,000,000 foften und bie 
jährliche Reparatur würde Hol im 
Werthe von 815,000,000 verfehlingen.. 


Die bes! 


Dies find nur einige der Wege, aufy, 
nen die amerifanifchen Wälver ge, 
Ihwinven. Da find aber noch gar die 
andere Dinge, für welche das Holz per, 
braucht wird. Die Waarenfiften zn 
Beifpiel haben fhon in 1874 mehr aja 
#12,000,000 gefoftet. Jedes Jah, 
werten Maſſen von Holz für Die Her, 
ftellung von Fuhrwerken und Ackerbau— 
werkzeugen verbraucht, deren Holzwenh 
allein auf 5100,000,000 veranſchlagt 
wird. Wie viel geht durch Walpbräng 
verloren! Wie viel wird für Bay 
zwecke verwenvet, zu Brettern verfchnit- 
ten, zur Feuerung benugt, von Anſied— 
lern zur Klärung des Landes abgeholt 
und nuglog verbrannt ! — Wechfelt, 


— — — 


Neue Poſtregeln. 





Das Poſt-Office-Department hat ke 
fimmt, daß Photograpbien, Gedrudte 
2c., in offenen Envelopes oder Umschlag 
als Poftiache dritter Claffe für 1 Cent 
pro 2 Unzen, daß ferner Packete mit 
Waaren, Proben ꝛc., der Inſpektion 
unterliegend und verpadt als Poſtſache 
vierter Klaſſe eine Marke, Nummer, 
Namen over Brief haben dürfen, um 
indentifieirt werden zu fünnen, Sol: 
ten die Packete mehr als eins dieſe 
Kennzeichen führen, fo z.B. Nummern, 
2 Marfen, over 2 Briefe, fo zahlen die— 
jelben gemwöhnliches Brief-Porto. 


— 


Ein Odeſſa-Danzig Canal, 


Die öftreichifche und englifche Han: 
dels⸗ und Finanzwelt beſchäftigt fic in 
allem Ernfte mit einem Projekt zwiſchen 
Odeſſa und Danzig eine direfte Waſſer⸗ 
ftrafe anzulegen und dadurch das 
Schwarze Meer mit der Oftfee zu ver 
binden. Die Verbindung würde mit 
telft ver Flüffe Dniefter, Save un 
Weichſel geichehen und würde der Ca— 
nal feinen Weg durch drei Kaiſerreiche, 
Rußland, Deftreih und Deutſchland, 
nehmen. Die Herftellungsfoften wer: 
den auf 200,000,000 Franes veran: 
Ihlagt. Da eine ſolche Waſſerſtraße 
für Deutfchland große Vortheile bieten 
würde, erfcheint es auffallend, daß unter 
den deutſchen Finanzleuten nicht eben: 
fall8 Befürworter des Unternehmens 
zu finden find, „W. Bote.” 
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Weizen und Mehl. 


Aus Wiener Blätter erfahren wir, 
dag die berühmte ungarifche Mühlenin- 
duftrie eine ftarfe Geſchäftsabnahme 
aufweift, die Ausfuhr ungarifchen Meh⸗ 
les fortwährend geringer wird und diegf- 
tien der hervorragendſten Pefther Müh- 
fen noch nie fo flau geweſen find, pie 
feit einem Jahre, An viefem Zuftande 
der Mübhleninpuftrie trägt — Amerila 
die Schulv und es ift begreiflich, dah 
ungarifche Müller voriges Jahr zur 
Müller-Ausftellung in Cincinnati De 
legaten ſchickten, damit diefe an Ort und 
Stelle lernen, wie die Amerifaner bei 
der Mehlproduftion vorgehen. 

Unfer Weizenmehl beginnt Europa 
zu erobern, ebenfo wie unfer Weizen 
und unfere Grunger es gethan. Das 
zeigen die ftatiftifchen: Ausweiſe Vom 
1. Januar bis zum 8. Mat 1880 wur: 
den aus den vier Haupthäfen am al; 
lantifhen Ocean 1,696,893 Barrel 
Weizenmehl nah Europa erportitt; 
vom 1. Januar bis zum 8. Mai 1891 
über 2,818,776 Barrel, Das madt 
einen Mehr-Erport von 1,121,883 Bar 
rel. In den letzien vier Monaten von 
1880 find aus den vier Haupthäfen an 
500,000 Barrel mehr Mehl erpotitt 
worden, als in ver gleichen Zeit Dit 
Ausfuhr von Weizen abgenommen i 
fo dürfte das wol vorzugsweiſe auf d 
vermehrte Mehlausfuhr zurüczufährt 
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Die Rundſchau. 


Elkhart, Ind., 1. Oltober 1881. 














Entered at the Post Office at Elkhart, Ind., as 
second class matter. 





Gine Seidenhasplerin war in 
Rußland unter den Mennoniten keine Sels | 
tenbeit, und unter den nad Amerika Aus: | 
newanderten fcheint ſich feine zu befinden. | 
Over doch? Unferes Grabtens müßte das | 
Hafpeln der Seide ein lohnendes Geſchäft | 
abgeben, denn die 
fommt bierzulande jtetS mehr zu Ehren. | 
Verſchiedene Geſellſchaften im Oſten haben 
ſich bereit erklärt, den Seidenzüchtern alle 
Seide, die man nur produciren kann, in 
gehafpeltem Zuitande (reeled) für 
gute Preije abzulaufen. 

Funk's Jamilien:Aalender für 
1882 ift jegt zum ®Berjenden fertig. Er 
enthält die üblichen Ajtronomifchen Berech— 
nungen, nebit der richtigen Zeitangabe für 
die Kängen von Philadelphia, Ba., Elkhart, 
Ind., Lincoln, Nebr., und Winnepeg, 
Manitoba. Auch ijt derfelbe mit mehre— 
ren ſchönen Sllujtrationen ausgeitattet und 
enthält trefflihe Original- wie aud eini- 
ge ausgewählte Artitel. | 

Beitellungen werden prompt ausgeführt. | 
Preis per Eremplar, portofrei. 8.08 
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Denn fie per Expreß geihidt werden, 
wobei aber der Käufer die dadurch erwach⸗ 
enden Kojten bezahlen muß, Eoiten diejel: 
ben: 





Per Groß (144 Stüd) 35.00 
“ 100 Stüd 8.75 
“ Dupend ‚50 

Präſident Garfield todt. Am 


19. September, 35 Minuten nach 10 Uhr 
Abends, ijt Präſident Garfield von feinem 
faſt dreimonatlichen Leiden PBrlöjt worden. 
Die Nachricht hiervon fam nicht unerwars 
tet, denn obſchon das Volk es nicht glauben 
und faſſen Eonnte, daß der geliebte Präſi— 
dent der Nation entrifjen werden follte, jo 
mußte doch Schon feit einiger Zeit zugegeben 
werden, dab alle Krankbeitserfheinungen 
auf die nahe bevorjtehende Auflöfung hin: 
deuteten. Am Montag, den 26. Septem= 
ber, fanden die Begräbnißfeierlichfeiten 
ftatt, und im ganzen Yande waren die Ges 
ſchäftshäuſer geſchloſſen und die tieffte 
Theilnahme gab fih fund. Es ijt unbe: 
ftreitbar, James U. Garfield’ Andenken 
wird fortleben, denn er genoß die Liebe 
und Achtung des ganzen Landes. — Manche 
Frage, warum Gott unfern lieben Präſi— 
denten nicht genejen ließ, da doch jo viel 
darum gebeten wurde, ijt lautbar gewor: 
den. Jedoch der Chrijt wagt es nicht, ge= 
gen Bott zu murren, fondern er gedenkt 
daran, daß Gottes Wege unendlich höher 
find, al3 unfere Mege.—Garfield’s Nach— 
folger, Chefter A. Arthur, hat das Praͤſi— 
dentenamt bereit3 übernommen, und zwar 
wie er in der Antrittsrede u. A. fagte, 
„vertrauend auf die Hilfe der göttlichen 
Yeitung, wie auf die Tugend, den Patrio— 
tismus und die Intelligenz des amerifa- 
niſchen Volkes.“ 
⏑ 


Perſonal⸗Nachrichten. 
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Kanjas.— Peter Kroeter, Bangor, Cof: 
fey Co., berichtet: Wir find ſchon fünf 
gabre bier; fieben Jahre wohnten wir am 

uban und vordem in Lichtfelde, Rußl. 
Meine Eltern Jakob Kroeters find dieſen 
Sommer nad Turkejtan gezogen, oder find 
noch auf der Reife dorthin. Laut Nach: 
richten aus Aleranverfeld gerieth Gerhard, 
Sohn des Gerhard Iſaak, beim Einſchieben 
des Getreides mit der linken Hand in die 
Maſchine, und die Hand nebft Arm murde 
bi3 an den Ellenbogen zermalmt. Der 
berbeigeholte Arzt jägte den Arm oberhalb 
Kan zn ab und der Patient genas 

ne 





— Bernhard Bubler hat eine Farm mit 
80 Ader cultivirtem Lande, an jeine Farm 
grenzend, für 850 Doll. gekauft. N. 

— Am 20. September brannte in Burs 
ton Johann Düds Viehſtall nieder. N. 

— 9. Voths Tochter, Eliſabeth, wurde 
neuli von Aelteft. A. Schellenberg dur 
die Taufe in die Gemeinde a Ya 


— 4. Schellenberg, Peter Wal uns 
Heinrih Schmidt gedenken am 3. Oftober 
ibre Reife nah Nebrasta, Dakota und 
Minneſota anzutreten. N. 

— Korneliüs Fröſe, früher Elifabeth- 
thal, ABl., iſt im Begriffe, ein Wohnhaus 
zu bauen. N. 

— Dietrih Enns gedenkt nächſtens nad) 
Rußland auf Befuch zu reifen. N. 





Seidenraupenzuct | f 


Minnefota.— Abraham Benner hat fchon 
feit zwei Wochen den neuen Store eröffnet, 
der ziemlih geräumig ift und alle nur 
möglihe Waare enthält, die der Farmer 
braudt. Hat Penner in dem alten Heinen 


| Store jhon gute Geſchäfte gemadıt, a 
S 


ers in dem neuen umſomehr. 


— Heinrih Regehr fuhr am 12.2. M. 
ab nad der deutſchen Anjtalt in Mount 
Bleafant, Jowa. 4. %. Buhler begleitete 
ihn bis Mantato, wo fie die beiden fFreunde 
John Rempel und Iſaak Bärgen befuchten, 
denen es in der „State Normal School” 
fehr wohl gebt. Jakob Balzer und David 
Regier folgen demnädjt nah Mount 
ant. B. 


— Johann Löpp iſt im Stallbauen be— 
griffen. Johann Neufeld gedenkt einen 
Schafſtall zu bauen. W. 


Dakota. —Benjamin Dörkfen, früher in 
der Krim, Rßl., fiel neulib vom Bovden, 
wobei einige Knochen verlegt wurden. Er 
ijt wieder am Bejjern. R 

— Jakob Both, jun., früher in Wald» 
beim, Rßl., hatte das Unglüd, daß der 
Blig in den Stall ſchlug, der ein Raub der 
Flammen wurde. Auch ein Pferd kam da: 
bei um. D. 

— Jakob Dirkſen und Heinrih Adrian 
find ausgewählt, um die Brüdergemeinde 


in Datota auf ver allgemeinen Gonferen;z 
S 


in Nebrasfa zu vertreten. D. 
Manitoba.— Peter Penner, Blumenort, 


| bat mit jeinen Kindern zufammen eine 


Dampf = Drefbmafhine getauft. Peter 


| TZöws driſcht mit der jeinigen gegenwärtig 
| in Steinbad. Sie leijtet gute a ° 


— Neltejter Johannes Holdemann aus 
den Ver. Staaten wird nädjtens die Men— 
noniten in Manitoba befuhen. Es ilt hier 
eine ziemlih Regung in Betreff der noch— 
maligen Taufe. 8. 

— Cornelius Eidfen hatte das Unglüd, 
daß ihm die Pferde mit vem Gelbjtbinder 
durchgingen, wobei die Maſchine ziemlich 
zerbrohen und die Pferde beſchädigt * 
den. 52 


Rufland.— Wiffionar Dirks macht bei 
den Verwandten Beſuche. Er wird ſich in 
Gnadenfeld als Aelteſter niederlajjen. Dirks 
bat einen 17jährigen Jüngling von Su: 
matra mitgebracht, der iſt ziemlich jchwarz, 
jehr Hein für fein Alter, doch äußerjt for: 
pulent. Diejer wird demnädjt wieder in 
feine Heimath zurüdfebren. R. 


Geboren. 





Dakota.—Dietrich Ennßen ein Söhn— 
lein, Johann. 

— Peter Adrians ein Söhnlein. 

— Jatob Dürkſens ein Söhnlein. 

Kanjas.— Peter Ratzlaffs, Neu-Wald— 
beim, ein Zwillingspaar. 





Geftorben. 








Dakota. — Both. Benjamin, Bruder 
des alten Jakob B., am 7. September. D. 

ſtanſas. Siemens. Am 24. Sep: 
tember der S6jährige Greis Jakob ©., früher 
in Elifabeththal, ABl. N. 

Manitoba. —Warkentin. Gerhard 


W., Sohn Gerhard. 
— Warkentin. Heinrich W., go 


Heinrich. 








Verehelicht. 








Nebrasta.— Friefen—Yfaal. Ja— 
fob F., Heubuden, früher Blumjtein, Rßl., 
mit der Wittwe Dietrich J., Rofenort. T. 





Erkundigung— Auskunft. 


03” Der Correfpondent inFürſtenau oder 
Fabrikerwieſe, Rßl., wird hiermit gebeten, 
uns die Liebe zu beweifen und ung benad- 
richtigen, ob unfere Großmutter, Wittwe 
Jakob Eſau, in Fürftenau, noch lebt. Wenn 
e3 on ift, fo bringe man ibr hiermit 
einen Gruß und bringe ung Nachricht über 
fie, entweder durb die „Rundihau” oder 
direft an meine Adreſſe. Hit fie ſchon ge— 
ftorben, ſo wünſchen wir foldes ebenfalls 
zu erfahren, aud wann. Bor acht Jahren 
wohnte fie am Scönfeer Ende in_einer 
Kleinwirthſchaft. u Dank verpflichtet 
würde ſich fühlen Peter Barkmann, 
Hillsboro, Marion Co., Kanſas. 


Briefkaſten. 


P.T. in Morris Co.,M. Cs thut uns 
leid, daß wir in dem Schreiben wieder nicht 
deinen vollen Namen finden können. Der 
Artikel enthält viel Wahres, daß nämlich 

















auch durh Herrſchſucht und unfreundliches 
Meien von Seiten der Lehrer gegen die 
Schüler vielfältig gefehlt wird. Uebrigens 
bitten wir dich, uns in Zufunft mit ano: 
nymen Briefen zu verihonen. 

Leer in Barker, D. Die Beitellung 
auf Kalender und „Rundſch.“ mit beige» 
fügter Zahlung (50 Cents) enthält feine 
Unterfchrift, wiſſen aljo nicht, an wen das 
Beitellte zu adrefjiren ift. 


Verſchiedenes. 








— Die Mennoniten in Deutſchland 
haben vor kurzem auf ihrer Konferenz, 
die ſie in der Pfalz abhielten, beſchloſſen, 
entſchieden jede Unterſtützung ihrer Pre— 
diger aus der Staatskaſſe zurückzuweiſen. 

— Die Iſraeliten in New-York ge— 
ben mit dem Plane um, im Caſtle Gar— 
den ein eigened Bureau für jüpifche 
Einwanderer zu errichten, deren dem— 
nächſt viele aus Dit-Europa erwartet 
werden. 

— Unter den Jurymännern in ber 
Court zu Norristaun, Pa., befand ſich 
neulich einer, der in feinem Sige den 
Hut nicht abnahm. „Der Hut runner! ” 
rief ver Conftabler. „No, ih bin ein 
Quäker,“ war die Antwort. Uno ver 
Hut blieb figen. 

— Die Stillwater Holzgeböfte, Minn,, 
haben nach ven neuelten Berichten im 
legten Jahre mehr als!220,00),000 Fuß 
Blöcke umgefegt, was 16,000,000 mehr 
ift als je in einem Jahre zuvor, Es 
befinden fich noch etwa 4,000,000 Fuß 
in den Geböften. 

— Das Städtchen Hutchinfon in 
Kanfas war vor A—6 Jahren ein Ort 
mit vielleicht 100 Einwohnern. Heute 
hat es teren 2000 und befigt eine 
Dampfmahlmühle, Waffermühle, Ma— 
ſchinen-Fabrik, viele Elevators, Banfen, 
Hotels, zahlreiche Kauflävden u. f. w., 
furz, e8 macht ganz erftaunliche Forts 
ſchritte. 

— Die Nachricht, daß vor einigen 
Wochen in einer Deſtillerie in Peoria, 
Ill. ein Maiſchkeſſel explodirte, wo— 
durch neun Arbeiter ſofort getödtet und 
ſechs ſchwer verletzt wurden, erfüllte das 
ganze Land mit Schauder und Ent— 
ſetzen; doch werden durch den Fuſel, der 
eben daſelbſt in einem Jahre gebraut 
wird, wol hunderttauſend Menſchen 
ruinirt, und dieſe Thatſache verurſacht 
auch nicht die geringſte Bewegung un— 
ter den Leuten, und wird nicht eines 
vorübergehenden Gedankens gewürdigt. 

— Ueberfüllt. Die neuangelegten 
Städtchen an der Dakota Extenſion der 
Chicago und Northweſtern Bahn leiden 
ſammt und ſonders an einem fühlbaren 
Ueberfluß an Geſchäftsleuten und einem 
noch bedeutend fühlbareren Mangel an 
Käufern. Während ſämmtliche Ge— 
ſchäftsbranchen drei- bis vierfach über— 
ſetzt ſind, iſt das umliegende Land mei— 
ſtens unbeſiedelt, ſo daß die Entwicke— 
lung des Landes mit der jener Städt- 
chen nicht Schritt halten fann. Folge 
davon find : fchlechte Geichäfte, Muth— 
lofigfeit und allgemeine Geſchäftsſtock— 
ung. 

— Heufchreden im Drient. Unge— 
heure Schwärme von Heufchredfen haben 
Theile ver Türfei und des ruffifchen 
Gaucafus verheert. In letzterer Ge: 
gend wurden hundert taufend Rubel be= 
willig, um ald Belohnungen für die 
Zerftörung der Larven vertheilt zu wer= 
ten. In der Umgegend von Smyrna 
mußte die ganze Bevölferung heraus 
rüden, um die Peftbrut zu vernichten. 
In dem um Angora liegenden Diftrifte 
mwurten auf Befehl des Gouvernörs 
alle Läden drei Tage lang gefchloffen 
und die Einwohner in ven Felvern an 
die Arbeit geftellt. Lebervies wurden 
in allen Mofcheen Gebete vargebracht 
und jeder Einwohner angehalten, ver 
Regierung eine gewifje Quantität von 
Larven augzuliefern, welche dann in 
eigens zu diefem Zwed gemachten Gru- 
ben verbrannt wurden. Dieſe Heu 
fchredten follen aus Perfien kommen. 


pn 
Die beite Reklame 


iſt 
Der Erfolg. 








AusSchwarzwälder 
| Fichtennadeln &ewonnen. | 











als einen 
ſchnellen, wirkſamen 


Schmerzenſtiller! 
St Jakobs Oel 








heilt 


Bein 


an | 


In allen Apotheken zu haben, 


Nicht nur leichtes Unmwohlfein, ja felbit 
Leiden, welche Jahre lang der Kunſt aller 
Aerzte fpotteten, mußten der Wirkungskraft 
diefes Mittel weichen. Das St. Jakobs 
Del verſchaffte bei veralteten Fällen von 
Rheumatismus augenblidlice Linderung. 
30jähriger Rheumatismus, Andreas Nei— 
ger, Zaglorville, Ba. — 12jährige Neu: 
ralgia, Chrijt Hanni, Flint Hill, nahe 
Houngstomn, Obio, — 12jähriger Aheu: 
matismus, Louis Schweizer, Cleveland, 
Ohio. — LKangjähriger Rheumatismus, 
Henry Houd, Deadville, Ba. — 5jähriger 
Rheumatismus, Paſtor A. Opitz, Sclei: 
fingerville, Wisc. — 12jähriger Rheuma— 
tismns, Thomas Dtt, St. Bonifacius, 
Ba. — 24jähriger Rheumatismus, Wm. 
Rheinhardt, Elmore, Wisc. — Yjähriger 
Rheumatismus, Wm. Hinrids, Orange: 
ville, N. 9. 











beilt 
RNhbeumatismug 
und verwandte Leiden, 
als 
Neuralgia, Gliederreiſten, 
t 


. ciatica, 
Serenichuß, Kopfichmer;, 


Babnmweh, 
Froftbeulen, Ebilblains, 
Brandwutden, 
Quetichungen. 


Farmer und Viehzüchter 
finden in dem St. Jakobs! Oel cin 
unübertrefflides Heilmittel 
gegen die Gebrechen des 
Viebitandes. 

St. Jakobs Oel heilt: 


bei Pferden 
Sufgeichwulft, Epizotutic, 
Rauden, Zalenders, 
und Malenders, 
Windgallen, 

Fifteln, Eolit, 
Beinfpatb, Schrunden, 
Schweres Uriniren und 

rtonengefibmwüre, 


Bei Küben 
aufgefhollene Euter. 
Bei Schweinen 


Nierenwürmler, 





Eine Flaſche &t. Jakobs Der 
foftet 50 Gents, (fünf Flaſchen $2) 
it in jeder Apotheke zu baben over 
wird bei Beftellung von nicht weniger 
als 85 frei nah allen Theilen ver 
Ver. Staaten verfandt. 

Man abrefjire: 
A. Bogeler u. Co., 
Baltimore, Mod. 











St. Jakobs Del 


L 
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Auszug aus dem 8 Büůcherkatalog 


der 


Menn. Verlagshandlung, Elkhart, Ind. 


— — 


Für die hier angegebenen Preiſe werden die Zeitſchriften, 
Bücher und andern Artikel poſtfrei verſandt. Eine Aus 
nabme hievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 
welche nur per Expreß geſchickt werden und in welchem 
Falle der Käufer „die Ueberienvungstoiten dort zu bezahlen 
bat, wo man bie Bücher in Empfang nımmt. 


Bibeln und Teftamente. 
Dibel, N. Taſchen ⸗· Ausgaben 

















Am. B. G. Harer Drud... 1.00 
Hein, mit avofropbifchen Büchern. . 1.40 
Harer Drud, mit’ apofrupb. Bühern....... 2.25 
— große, illuſtrirte + von 5 Doll. bis.... . 9,50 
Teitament, mit Pialmen Heiner Druc (Berlin)32mo 30 
a größerer 12mo 50 
* ohne » kleiner “ Mt 
mit ” u. Karten großer Trd. Berl.  .65 
a 0 englifch und veutih......- .60 
n a 
Gefangbücher. 
Allgemeine Liederſammlung =. .--unsuensnener ‚60 
Ausbund, oder auch Paffauer Piederbuch........... 1.50 
Semeinihaftliche Yiederfammlung.... ..- 00000... 60 
Geſangbuch, im Gebrauch unter ten Menn. aus Rußl. 1.75 
Glaubensitimme, Heines Format ... ............. .75 
Harfe, Heine.. a ——— 1,50 
Mennonitiiches Geſangbu a a aa 1.50 
( er am Grabe... 55 
U: tb eiiſches Gefangbuch ET EEE 1.50 
Unvarthetiihe Liederſamm FREE RE +60 
Biensbarfe — 1.25 
Eoncordanzen, 
Bibliſche Handeoncordanz, (Bremen)... 2.25 
Bühners Concordanz +....eosneseennnnnes 5.00 


Lehrbücher für Schule und Haus. 


Adlers Wörterbuch, engl. u. 2.65 


6.00 


u Mu: Pr 
sfeton’s Srammatif GE 
sum Engliſchlernen . 
ABC und Bucitabirbüd 
AB CE, Buchſtabir 
Eby, 161 
ABG ir 
deu tiche hufen, J 
Carl Sammer, Cleveland, — i 
Geſchichten, 52 Gef. tm alten u.? 
treuen Zeit. U. Tratt Gi... 
Bibliſche Altertbüümer zum Verſtändniß 
Bibliſches Aragenbuc für Kin der... 
che N eſchichte für Mi 
enal. u. deutſch für alle "Pedenee serbältniffe 
Regentbuih, alte Aı e 
dar, , Ddan Spr. u. Recht jcreit beſch ule. 


Bilder und Bilderkarten. 


Bibliſche Bilder, 100 in einem Packe 

Dieſe Bilder waren in Europa 
beliebt. 

Hornbilder. 23 


24 


Ap ins Lehrbücher 
1 


10 











RER 
! Benjamin 
Sonntagſchulen 
Hebrauch für 
Verlag vo 





Be) 








von 





tb! 















1.55 
1.25 





‚30 


) 





1.21.50 


1, bei 514 30 


r befannt und 








Neligiöſe S 





vei Blumenſtrauße mir 
ol. Pader von 10 Etüd, dody ge» 
eig 0 zu zerichneiden 
No.473 Be bete der Bibel. 
tigem Goldrand umgeben, 4 bet X 
Padet von 5 Stüd.. 





ıch mit präc 
Zoll. Der 
. Ein Blumenitra mit Bibelſpruch, 3 bei 
JZoll. Per Padet von 10 Stüd.... ......- 
Zmei Blumen ſtrauge mit zu ei Zibelſprüchen, 
; bei 4 Zoll. Der Packet von 3 Stüd, dod 
—* et in 16 zu zerſchneiden ae 
483 öne Blumenfträufße mit zwei 
bei 4 Zoll. Per Padet von 
ch geeignet in 24 au zerſchneiden.. 
Sonntagihul « Karten. Kleiner Blumen: 
135 bei 3 Zoll. Per Padet 
No. 453. Sonntaafhul » Karten. 
ftrauß mit Bibelſpruch, 215 bei 
= von 12 ©t., dod) geeignen in 24 zu zerfchneiden 
29. Goldene Regeln. Bibeliprub mit blumi- 
* "Randverzierung, 3 bei 313 Zoll. Per Padet 
von 10 | ET LE CE TRENNEN 
No. 467. Sonntagſchul-Ticket. Bibelſpruch mit äu- 
tzerſt fbönem Blumenſtrauß, 1 bei 115 Zoll. Per 
OT. Fe EEELEEELER 
485. Muſchel- und Blumenfarte mit einem Bibel- 
vers, 41% bei 91% Zoll. Per Lader von 10 Stüd 
481. ESonntagibul-Tiders. Bibelſpruch mit ei- 
nem ſchoͤnen Aildchen aus dem Thierreich, 31 
a 
No. 491. Worte bes Lebens. Bibelſpruch mit Blumen⸗ 
ſtrauß ſehr ſchön, 115 bei 4 Zoll, 25 im Padet.. 
0.100. Tas Taterunfer mit Randverzierung und 
Biumenfiräusden, fehr bel und ſchön, 5 bei 91% 
Zoll, 10 im Pader 
(Auf der Rückſeite bes 
auch diezehn Gebote und das 
bensbefenntniß ) 
En. Werlag. Practbilder - Karten. Schwarzer 
Grund, eolorirter Blnmenſtrauß und Bıbelvers. 
Per Padet von 10 Stüd 








No, 465. 
ftrauf u. Bibelfpruch, 
von 86 Stüc 






ner Zlumen⸗ 
Zoll. Der Pa- 





«18 


No. 


No. 


No. 


«25 


„Qaterunfer“ befinden ſich 
Apoſtoliſche Glau- 


‚30 


Adreſſire: 
MENNONITE PUBLISHING CO,, 
Elkhart, Ind, 


Unlinirtes Schreibpapier. 











Feines Linnenpapier, ın Bogen von S3x1l. 
Sehr geeignet für leichte Briefe. Portofrei 5 Buch $1.00 
Enlides S aset rar er, doch eben- 


(No. 14) in Bogen von 
..$0.85 


Sem ob 
falls von der leichten Sorte, 
s4x1l. Portofrei 5 Buch 

Franzöfifhes Briefpapier, in Bogen von 
84x11. Portofrei 5 Buch 1.2 


Schweres, für Hefte gut geeignetes Papier, 
No. 20) in Bogen von 84x11. Portofrei 5 Buch $1.00 

23” Bon allen dieſen wie aud von vielen andern 
Sorten Bapier haben wir nicht rur unlinirtes, ſondern 
auch linirtes auf Lager. Das linirte ift etwas theurer 
ale das unlinirte, 


Menn. Publ. Co 
Elkhart, Ind. 
vo ger 


Davis’ Swing Churn 


erbielt die erfte Prämie für Butterfäffer beim 
praltiſchen Verſuche der internationalen Milcherei⸗Aus⸗ 





ſtellung. Das Junere des Kaſtens enthält feine Ma—⸗ 
ſchinerie. Wer dieſes Butterfaß ſieht, erfennt deſſen 
Werth. Zum Berkauf bei allen größern Händlern in 


Milcherei⸗Artikeln im ganzen Lande. Beſchreibende 
Circulare frei bei Anfrage an 


Vermont Farm Machine Co., 


Ndrefie: Land Com. B& M. R. R, Lincoln, Neb 








des 
und Venen Teſtaments, 
durh Bibelfprüde 
und zablreidhe Erllärungen er: 
läutert. 


Alten 


Ertte Auflage 
Herausgegeben von ber Mennonitiſchen Verlagsbandlung. 
Eltbart, Ind., 1881. 


Diefes Buch unterjcheidet fie von ben befannteften 
und am meiften verbreiteten „Biblifhen Geſchichten“ in 
mancher Hinficht jehr vortheilhaft. Bei den zahlrei- 
ben Erklärungen mehr ober weniger ſchwierige 
Ausdriide wurde befondere Rückſicht auf die ſprachar⸗ 
men Kinder genommen, bie, weil fie außer der Schulzeit 
den plattdeutſchen Dialekt fprehen, meiſtens größere 
C hwicrigkeiten bei dem Berftändnifje und dem Gebrau- 
che der hochdeutſchen Sprache zu überwinden haben, als 
allgemein angenonımen wird. Die bem Inhalte eines 
jeden Paragraphen entfpredhenden Ueberfhriften 
dürften dem Schüler fowol zur Cinprägung ber Ge— 
ſchichte als auch beſonders bei der Wiederholung ein 
mefentliches Hilfsmittel fein. Im Vorworte jagen bie 
Herausgeber u. a.: „In Betreff der Zahl, Auswahl 
und Eintbeilung der Geihichten zogen wir in Betracht: 
die für die bibliſche Geſchichte meistens beſchränkte Zeit, 
das Fallungsvermögen der neun= big vierzehnjährigen 
Kinder und endlich die zum Maren Verſtändniß des Ge— 
fammtbilves jo notbwendige Einfachheit.” 

Der Preis dieſes Buches beträgt 

10 Cents portofrei. 


BI” bern Partbien bezogen, behufs 
Einführung in die Schnlen, wird angemejjener Rabatt 


In gro 


erlaubt. Bejtellungen abrejfire man: 
Menn. Publ, Co., 
Elkhart, Ind. 





A. ROGY, 


Importeur und Züchter 
— von — 
Franzöſiſchen Percheron— 
Pferdenjund Holſteiner 
Hornvieh. 

Seward 


Uebraska. 


Ich bin nun im Beſitze von 
vier jungen Percheron-Hengſten 
vom 

delſten Vollblute; 


auch ſind vierzehn Kühe von der 
Holſteiner -Raſſe auf ihrem 
Wege von Nord-Holland hier— 


her. Peßtere wurden mit Sorg- 
falt von den beften Milchkühen 
ausgewählt und bilden die 
ſchönſte Heerde 
Hornviebs, die je in dieſes Land 
importirt wurde. 


Alle Kaufluftigen find gebeten, 
mit dem Dbengenannten in 
jchriftliche Verbindung 
zu treten. 





BD Auch werden Vferde 
an zuverläfige Perfonen ver: 


mietbet. 1-9, 81 


B.&MR 
AND 


600,000 Adier zu verkaufen. 


Deutiche Pamphlete portgfret nad) allen Welttheilen. 

















78, 82 Bellows Falls, Vermont, 





Bibliſche Geſchichten 


HE. Alexander Stieda, 


Verlagshauſes, Ellhart, Ind., Nordamerika. 
für „Herold der Wahrheit“, „Rundſchau“, 
freund“ 
Nukland aus direkt an obige Adreſſe zu ſenden. 

In Betreff des Beitellens von Zeitfhriften ftellt HE. 
Stieva folgende Bebingungen ; 

1. Das Abonnement muß mit bem 1. 


„Ebr. 


Nummern, fo weit fie vorhanden find, nachgeſchickt. 


bar vor Eintritt des neuen Jahres. 

2. Das Abonnement muß für ein ganzes Jahr gemadıt 
werden. 

3. Die Zahlung muß ber Beltellung beigefügt werben. 

Wenn bas Abonnement abgelaufen it und es nicht er- 
neugrt wird, 


* 
Riga, 
iſt in Rußland der alleinige Agent des Mennonitiſchen 
Beſtellungen 
Yugend- 
wie aud Bücher aus ermähntem Verlage jind von 


Januar jeden 
Jahres beginnen, und wer vor oder nad) dielem Zermine 
beitelit, befommt von dem Donate Januar des betreffenden 
Yabres an alle bis zur Zeit der Beitellung erfchienenen 
Wer 
ſolches nicht wünſcht, der mache feine Beitellung unmittel- 


v wird die weitere Zujendung ber Zeitſchrift 


ULLI Te 


ABURGER / 


usumin NEIN TRUNTTE x 
win 





Hamburg- — 
Padectfahrt Actien-Geſellſchaft. 


| Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 








eingeſtellt. 
Chicago Marft.— 26. Sept. 

Mehl Weizenmehl .............. $440—$8 25 

⸗ J 90—6 00 
a A REN 30—1 = 

a ———— 28—1 
ET ARE REERENE 1 08- 1 
D 67— 70 
BE sata aehee ner 41— 43 
ER: ehe 85 110 
1i— 33 
I 19— % 
EP ÜORRTTEN 90— 95 
Schweine pro 100 Pfund ....... 6 25—7 35 
2: ana ae tea 33— 35 


NEW YORK 


Plymouth, Cherbourg, Havre, 
London, Paris und 


HAMBURG, 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Gereinigte Staaten Poſt 
| und — en während dieſes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


von New-York nad) Hamburg abfahren. 








Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


ew VYork und Bremen, 


via Southampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Polt- Dampfſchiffe 


Elbe, Main Habeburg, 
Neckar, Donau, Hohenzollern, 
Oder, Gen. Werder, Hohenſtaufen, 
Moſel, Weſer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 


Die Erpebitionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 
Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 


und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer diefer 
Yinie halten zur Landung der Pafjagiere nah England | 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Ruflande via 
Bremen und New York nad den Staaten Kanſas, Ne— 
braska, Jowa, Minneſota, Dakota, Wisconfin wende 
man ſich an die Agenten 


W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 


URI1AH BRUNER, W est Point, = 
L. SCHAUMANN, Wisner, * 
OrTo MAGE NAT, 7 remont, — 
JOHN TORBECK, TECUMSE H, ” 
A. C, ZIEMER, Lincoln, * 
Joun JANZEN, Mountain Lake, Minn. 


Joun Fr. Fı NK, Elkhart, Ind. 
Oelrichs & Co. Genral-Agenten, 
18r 2 Bowling Green, = New Port 





Ueber Baltimore. 


Jeder, der das alte Vaterland beſuchen oder Verwandte 
und Freunde von Europa kommen laſſen will, ſollte die 
prachtvollen, eiſernen Schrauben-Poſtdampfſchiffe des 


Vorddentfchen Floyd 


ur Ueberfahrt benutzen. 
Mit Dampfſchiffen des Norddeutſchen Lloyd wurden 
bis Ende 1880 iiber 800, 000 Perſonen befördert. 
Die Dampfer dieſer Compagnie: $ 





Braunfchweig, 3100 Tons Obio, 2500 Tons 
Nürnberg, 3100 * | Berlin, 2 500 * 
Leipzig, 2500 * | Baltimore, 2500 * 


abren regelmäßig alle vierzehn Tage zwiſchen Bremen 
und Baltimore und nehmen Pajlagiere zu billigften | 
Ütaten an. 
Der Landungsplatz diefer Dampfſchiffe in Baltimore 
ift zugleich Depot ber Baltimore und Obio Cifenbabn, 
welche Paifagiere von und nach dem Waſten zu billiges 
ren Preiſen —— als irgend eine Eiſenbahn von 
New Nork und Philadelphia, 
Einwanderer über Baltimore find gegen jede Ueber- 
vortheilung geſchützt. — Achtet darauf, daß Eure Pafja- 
geſcheine für die Dampfer des Norddeut— 
ſchen Lloyd ausgeſtellt werben. 

Wegen weiterer Auskunft wende man ſich an bie 
Generale Agenten: 2 ‚ 


U. Schumacher & Eo., 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 















Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Granthematiihen Heilmittel 


(auch Baunfheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erbal- 
ten von John Linden, 

Special Arzt ber eranthematifchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cleveland, Ohio 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße, 





Für ein Inſtrument, ben Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein $lacon 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebft 
Anhang das Auge und das Ohr, beren Krankbeiten und 
Heilung durch bie erantematifche Heilmethode, 8SS.00 
Portofrei 89.50. 
Preis für ein einzelnes Flacın Oleum 81.50. 

Portofrei 81.25. 
23 Erläuternde Cirkulare frei. 


Man büte ſich vor Fälſchungen und falfchen 
5—4, 81 Propheten. _ 
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i | 
an welden Tagen die Dampfer die Kaiferlih Deutfche | 


Bon New : Vorkf: 


Cajite, 8100, 2. Cajüte, $60. Zwiſchendeck 830, 





1. 


_| Bon Hamburg, Southampton oder Habre 


1. Eajüte, 8120. 2, Caiüte, 372. Zwiſchendeck, 828 


Billete für Hin: und NRückreiſe: 


2. $110, Zmwifchended, 850 
Zwijchended, 831.50 
853.00 


Kinder 


1. Eajüte, $185. Enjüte, 


Von New-York nad 


| 
| 
| 


| zu. zwiſchen 1 und 12 Yabren bie Hälfte. 
1 
I 


Paris ... 
und zurüd 


“ “ “ 








Piners & Shelby, Teeumseh, 
. Th. Gruetter & Co., 


“ 


unter 1 Jabr, frei Ale incl. Beköſiigung.) 
Wegen ae wende man fih an 
GE. 8. Richard S Co., 
Beneral Dajlage- Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Norf, 
| oder an: MENNONITE PUBLISHING CO,, 
| ELKHART, IND, 
M. T. Johnson, ) Agenten 
| John J. Teten, 7 für 
| Nick Carsten, ) Nebraska City. 
W. H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr., 
= a rovski, West Point, > 
. Heller, Wismer, “ 
Me 2 & Shurmann, Fremont, ” 
Frank E. Moores, Omaha, 
| Henry Bundt, Om: ıha, * 
Mark Hansen, Omaha, ” 
| State Central Bauk of Nebraska. 
| Grand Island, Nebr. 
| ss 
| 
I 


Aug Lincoln, 


| C.B. RICHARD & CO, 
No. 61 Broadway, New-Vork. 
| Etablirt 1847. 
Shiffsfheine zur Reife nah und von Europa für 
die Dampficiffe der Hamburger Linie, 
echſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa. 
Einziehung von Erbihaften u. Schuldforderungen. 
Beförderung und Verzollung von Gütern, 
Hausin Deutſchland: 
&. B. Richard $ Boas, Hamburg, 


14—2, 81 


W 





COMPLETE 


Flour and Corn Mills! 


ManufaetoryfEstablished 18 51. 





| 
| 


| 
| 





FIVE FRST PREMIUMS at the First Miller’s Exposi- 
tion, Cineinnati, O., 1880, and St, Louis Exposition 
1580, THREE FIRST PREMIUMS. 

Send for Pamphlet, 


NORDYKE & MARMON CO., 
Indianapolis, Ind. 


Mill Manufactory 
Established 1851, 

CRISTM ILLS, 

Or FRENCH BUHR STONE 

Portable Mills for Farmers, 

Baw Mills. eto.; 16 sizes; “; over 
2,000 in use. "Price from 

Complete Milland Shell. 






plete Flouring and Corn Mills, 8 
NORDYKE & MARMON 00, m 
Indianapolis, Ind, 


2—20, 82 


Dietrich Philipps Handbüchlein, 
von der Hriftlichen Lehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber der Wahrbeit aus der heiligen Schrift 
zufammengeftellt. 450 Seiten, ——— und zwei 
Schließen. Per Poſt 


Ebys Kirchengeſchichte 


und Glaubensbekenntniß der Mennoniten, nebſt For» 
molare zur Zanfhandlung, Copulation, Orbination 
oon Biſchöfen (Nelteiten) vn Diakonen u.f.w. 
vun. Benjamin @by. 2 or 
vonden, hat 211 Seiten und koftet, per Poft.. 50 


Mexsonıte Pugtisnıng Co., Elkhart, sry 




















































































































































































